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	Was gehört alles zur Beschreibung einer messbaren Eigenschaft der Natur?







DB S. 74-75 Einheit der Masse

	
	Wenn man Ladungen Q trennen will, muss man Energie W zuführen. Welcher Zusammenhang besteht zwischen den Größen?

DB, S. 264-265 Spannung und Energie
	
	Wenn Ladungen Q+, Q-  voneinander getrennt wurden, versuchen sie sich wieder zu auszugleichen, zu „neutralisieren“. Dazu muss Ladung bewegt werden. Wie ist die elektrische Stromstärke I definiert?

DB S.196-197

	
	Wie wird die elektrische Arbeit des fließenden Stromes gemessen? 


DB S.266-265

	
	Wie ist die Leistung definiert?

DB S. 154-155 und S. 266-267
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Messbare Eigenschaften in der Natur werden durch physikalische Größen beschrieben. Zur Festlegung einer physikalischen Größe gehört die Festlegung der Einheit, der Gleichheit, die Vielfachheit. 
Eine Messung besteht aus dem Namen der Physikalischen Größe, der Einheit oder ihrer Abkürzung (international definiert). Symbole zum Rechnen in Gleichungen sind frei wählbar, es existieren jedoch übliche Symbole für die verschiedenen Größen.

W = Q * U, mit 

W (physikalische Größe: Arbeit, Energie; Einheit: Joule, J);

Q (physikalische Größe: elektrische Ladung; Einheit: Coulomb, C)

Unter der elektrischen Stromstärke I versteht man die pro Zeiteinheit geflossenen Ladung.
I = Q / t mit Ladung Q und der Zeit t. 
I (physikalische Größe: elektrische Stromstärke; Einheit: Ampere, A)
Daraus folgt Q = I * t (1 Coulomb = 1 Ampere * Sekunde A*s)

Es gilt für die elektrische Arbeit (1) W = Q * U, 
für die Ladung gilt (2) Q = I * t. 
Mit (2 in 1 ->1a) W = U * I * t 
Volt * Ampere* Sekunde, V*A*s = 
Watt, W * Sekunde, s = W * s

Unter dem Begriff Leistung P versteht man den Quotienten aus Arbeit W und Zeit t 
P = W / t  (Einheit: Watt, W = Joule, J / Sekunde, s)
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Wie ist der elektrische Widerstand R definiert?

DB S. 206-207

Wie lautet das Ohmsche Gesetz?



DB S. 206-207

Was versteht man unter einem Kaltleiter, welche Stoffe gehören dazu?


DB S. 208

Was sind Heißleiter und welche Stoffen zeigen diese Eigenschaft?

DB S. 210 S. 301 Halbleiter/Heißleiter

Wovon hängt der Widerstand R eines metallischen Drahtes bei konstanter Temperatur noch ab?








DB S. 209
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Unter dem elektrischen Widerstand R versteht man den Quotienten der Spannung  und der Stromstärke I
R = U / I  (Einheit: Ohm,  = Volt, V / Ampere, A).
Die Spannung U ist das Produkt aus Stromstärke I und Widerstand. R.

U = R * I  (Einheit: Volt, V = Ohm,  * Ampere, A)

Die konstante Steigung U/I in der I–U - Kennlinie gibt den Widerstand an.
Alle natürlichen Stoffe zeigen Abweichung vom Ohmschen Verhalten bei veränderter Temperatur. Ein Kaltleiter ist ein Stoff, der im kalten Zustand einen geringeren Widerstand besitzt als in der Wärme. Hierzu zählen alle Metalle.

Heißleiter leiten in der Wärme besser als in der Kälte, haben also in der Wärme einen geringeren Widerstand. Hierzu zählen die Ionenleiter und die Halbleiter.

Der Widerstand R eine metallischen Drahtes hängt außer von der Temperatur noch von der Art des Metalls ab, vom Querschnitt A des Drahtes und von der Länge l 
(1) R = Metall l / A; Den  Proportionalitätsfaktor Metall nennt man spezifischen Widerstand. Er von der Metallsorte und der Reinheit des Metalls abhängig:
(1a) Metall = R * A l /; (Einheit Ohm, mm2/ m). Wegen der Drahtform, dünn und lang, werden die Einheiten der Fläche und der Länge unterschiedlich angegeben!
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	Wie kann man die geflossene Ladung bestimmen?








DB 196-197
	
	Welche Regeln sind für den Gebrauch von Spannungsmessern und Strommessern einzuhalten?










	
	Was geschieht, wenn man ein Stromstärkemessgerät versehentlich parallel zum Widerstand schaltet?

Was geschieht, wenn man ein Spannungsmessgerät in einen Stromkreis bringt?



	
	Welche Aussage kann man über die Gesamt-Stromstärke Igesamt bei verzweigten Stromkreisen I1 und I2 sagen?
DB 212 
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Um die elektrische Ladung zu bestimmen, die durch einen Leiter fließt, kann man die Elektrolyse benutzen. Wässrige Lösungen vom Laugen und Säuren leiten den Strom und zersetzen sich dabei. Zersetzt man auf diese Weise verdünnte Natronlauge, so entsteht Knallgas, ein Gemisch von 2 Volumina Wasserstoff und einem Volumen Sauerstoff. Ein Die Ladung Q = 1 Coulomb ist geflossen, wenn sich 0,19 cm3 gebildet haben 
(bei  ( = 20°C und p = 1013 hPa, hekto Pascal)
Spannungsmesser sollen die Spannung messen und dabei möglichst keinen Strom fließen lassen, weil das die Spannungsquelle „leer laufen“ ließe. Spannungsmessgeräte haben daher einen sehr großen Widerstand und können und müssen deshalb parallel zum Widerstand geschaltet werden.
Stromstärkemessgeräte haben einen sehr kleinen Widerstand, damit sie bei der Strommessung von Strom durchflossen werden, ohne den Stromfluss zu behindern. Stromstärkemessgeräte müssen immer im Stromkreis liegen. 

Im günstigen Fall wird die Sicherung des Amperemeters zerstört, schlimmstenfalls das Ganze Gerät.
Der große Widerstand des Voltmeters verhindert fast den gesamten Stromfluss, die Schaltung funktioniert nicht, allenfalls kann man die Spannung der Spannungsquelle messen.

Die Gesamtstromstärke ist die Summe der Teilströme. Fließende elektrische Ladung geht nicht verloren. Igesamt = I1 + I2 
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Welche Aussagen kann man bei einer Parallelschaltung von zwei Widerständen R1 und R2 über die Gesamtspannung Ug und die  Teilspannung U1 und U2 machen?
Wie groß sind der Gesamtstrom Ig, und die Teilströme I1 und I2, die durch R1 und R2 gehen?
DB 212-213

Leite den Gesamtwiderstand aus den Spannungen und Stromstärken bei der Parallelschaltung ab.
DB 212-213




Leite für eine Parallelschaltung aus dem Ohmschen Gesetz das Verhältnis von Widerständen und der zugehörigen Stromstärke ab.

Welche Aussagen kann man bei einer Serienschaltung von zwei Widerständen R1 und R2 über die Gesamtspannung Ug und die  Teilspannung U1 und U2 machen?
Wie groß sind der Gesamtstrom Ig, und die Teilströme I1 und I2 durch R1 und R2?
DB 214-215

Leite den Gesamtwiderstand aus den Spannungen und Stromstärken bei der Reihenschaltung ab.


DB 214-215
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In der Parallelschaltung erhalten alle Widerstände die Gesamtspannung.(1) Ug = U1 = U2
Die Gesamtstrom Ig ist die Summe der Teilströme I1 und I2: (2) Ig = I1 + I2
Außerdem gilt  (3) U1 / U2  = I2 / I1 und 
(4) U1 / U2  = R1 / R2 

Es gilt: .(1) Ug = U1 = U2 und (2) Ig = I1 + I2. Es gilt immer das Ohmsche Gesetz (3) U = R * I. 
(3a) I = U / R; 
(3a in 2 -> 2a) Ug / Rg = U1 / R1 + U2 / R2  
(1 in 2a -> 2b) Ug / Rg = Ug / R1 + Ug / R2 ; beide Gleichungsseiten durch Ug teilen ergibt 
(2c) ) 1 / Rg = 1 / R1 + 1 / R2
Es gilt (1) U1 = U2; und (2) U = R * I. 
(2 in 1->1a): R1 * I1  = R2 * I2 und (1b) R1 / R2  = I2 / I1

In einem Stromkreis geht keine fließende Ladung verloren: (1) Ig = I1 = I2
Die Gesamtspannung Ug ist die Summe der Teilspannungen U1 und U2: (2) Ug = U1 + U:.



Es gilt: .(1) Ug = U1 + U2 und (2) Ig = I1 =  I2. Es gilt immer das Ohmsche Gesetz (3) U = R * I. 
(3 in 1-> 1a) Rg * Ig = R1 * I1+ R2 * I2
(2 in 1a ->1b) Rg * Ig = R1 * Ig+ R2 * Ig; beide Gleichungsseiten durch Ig teilen ergibt 
(1c) ) Rg = R1 + R2
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